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kaum geahnten neuen Begriff der 'Unerwünschten' und
'Lebensuntauglichen' gesetzt." (1)
"Es verschärfen sich die Erscheinungen und damit verbundenen Gefahren 
der Zusammenrottung feindlicher, oppositioneller sowie weiterer feindlich­
negativer und rowdyhafter Kräfte mit dem Ziel, die staatliche Sicherheit 
sowie die öffentliche Ordnung und Sicherheit zu stören. ... Unter Zugrun­
delegung von Ergebnissen der Klärung der Frage ’wer ist wer?' ist der 
Einsatz der IM und GMS zielgerichtet auf solche Personenkategorien 
auszurichten, die aufgrund bereits gezeigter Verhaltensweisen
schwankender Haltungen und Einstellungen usw., von Organisatoren und 
Inspiratoren antisozialistischer Handlungen zur Erreichung ihrer Ziele 
mißbraucht werden können bzw. eine potentielle Reserve für diese Kräfte 
darstellt." (2)

2.

Das MfS war "Schild und Schwert der Partei" und somit Instrument der 
Machterhaltung und Sicherung der Diktatur um jeden Preis. Persönliche 
Schuld oder Unschuld der "Opfer" waren in dieser Grauzone zwischen 
Diktatur (Realität in der Praxis) und totaler Herrschaft (Theoretischer An­
spruch) immer weniger von Bedeutung. "Ich liebe euch doch alle!" ist dann 
nur ein folgerichtiger Anspruch, den Mielke nach der "Wende" vor der 
DDR-Volkskammer aussprach. Diese war eine alles (Recht und Persön­
lichkeit des einzelnen) nivellierende "Liebe" und war somit das Gegenstück 
zur eingeforderten "Liebe zum sozialistischen Vaterland". Da diese Liebe 
kein personales konkretes Gegenüber mehr kennt, sondern nur tote Objekte 
eines allmächtig liebenden "Vaters", der alles erdrückt, muß sie sich letzt­
lich anders legitimieren. Sie braucht daher immer einen Gegner, gegen den 
man sie verteidigt, um die Existenz dieser "Liebe" unter Beweis zu stellen.
"Die Einführung des Begriffes vom 'objektiven Gegner’ ist für das Funktio­
nieren totalitärer Regime wichtiger als die ideologisch festgelegte Bestim­
mung, wer der Gegner jeweils ist." (3)
"Die Tatsache, daß die totalitäre Geheimpolizei nicht mehr nach 
'verdächtigen Personen’ fahndet, sondern 'objektive Gegner' vernichtet, 
steht im engen Zusammenhang mit einer grundsätzlichen Änderung ihrer 
Stellung und Funktion im Machtapparat. Bis zum Aufkommen totalitärer 
Herrschaftsformen hat man die Geheimpolizei mit Recht als ’Staat im 
Staate’ gekennzeichnet. ... Mit dieser relativen Unabhängigkeit vom Staats­
apparat ist es unter totalitären Verhältnissen vorbei; ... Wer der nächste 
’objektive Gegner’ sein wird, entscheidet der Führer, nicht die Polizei, mit
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